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daß etwa von 6 Uhr nachmittags an ein lebhaftes Schwärmen 
von Kleinkäfern, besonders Staphyliniden, stattfand. Am 
zahlreichsten waren darunter Trichophya und Deleaster 
vertreten. Dieser Vorgang wiederholte sich mehrere Tage 
hintereinander. Betreffs der Trichophya fand ich nichts 
Befremdliches, um so mehr aber betreffs der Deleaster. Die 
Eundstelle bestand in einer Mulde, die keinen Pflanzen­
wuchs aufwies und ebenso, wie die ganze Umgebung, wasser­
los war. Nirgends gab es einen Bach oder einen Tümpel, 
abgesehen von einigen wenigen nur nach Regen gefüllten 
Granatlöchern. Ebenso trocken waren alle Schluchten und 
Mulden und auch das dicht nördlich gelegene Bois des Caures. 
Nur das hoch gelegene Bois d’ Haumont, im Nord westen, 
bot zur Regenzeit, infolge undurchlässiger Schichten, eine 
Unterkunft, die man alles andere als trocken nennen konnte. 
Ich möchte fast vermuten, daß Deleaster je nach der Jahres­
zeit seinen Aufenthaltsort wechselt —  wenigstens in jenen 
Gegenden. Leider liegen mir keine Beobachtungen aus an­
deren Gegenden vor. Jedenfalls verdient diese Art Beachtung 
in biologischer Hinsicht.
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Pflanzen, welche Insekten vertreiben.
Zu diesem Thema schreibt die „Entomol. Zeitschrift“ 

aus Frankfurt a. M. folgendes: „Alle Pflanzen dünsten gas­
artige Stoffe aus, deren Geruch mehr oder weniger stark ist. 
Diese Düfte locken die Tiere herbei oder verscheuchen sie. 
Zu der letztem Kategorie gehören der Hanf und der Knob­
lauch, welche man deshalb insektenvertreibende Pflanzen 
nennt. Bringt man also in ein Gemüsebeet, Rebgelände oder 
eine Spalierpflanzung solche Pflanzen, so schützt man die 
Früchte durch Vertreibung der Insekten. Die Blattläuse, 
welche den Apfel- und Pflaumenbäumen so schädlich sind, 
verschwinden, wenn unter den Bäumen die Kapuzinerblumen 
gesät werden, die den Stamm umranken, und pflanzt man 
hier und da eine Hanfstaude in ein Kohlfeld, so meiden die 
Raupen dasselbe. Setzt man längs des Rebgeländes Liebes­
apfelpflanzen, so vertreibt man die Wespen, welche an den 
schönsten Früchten naschen. In der Nähe von Spalierbäumen 
Zwiebeln, Knoblauch oder Lauch gepflanzt, ist ein gutes 
Mittel', Blattläuse zu vertreiben.“
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